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Diese seltene Hü h ne rras-

se gibt es in ry Farben.

Hier ist ein gesperbertes

Küken geschlüpft

derte lange mpor[e von europä:schen

Rassen als lebenoiger Fleischvorrat auf d

chwanzlosigkeit, Bommeln und grüne
Eier: Das sind die aufsehenerregenden Merk-

male von Araucana-Hühnern aus Südameri-

ka. Entdeckt wurden sie bereits während der Er-

oberung der spanischen Konquistadoren im t6.

Jahrhundert. Sie lebten halbwild bei den

gleichram gen Araucana Indianern in \
den Anden Chiles und Argentiniens. |i/

Fast wären sie ausgestorben. Jahrhun- 
#.,,tr

Die größte Besonderheit sind die Bommeln.

Während die Schwanzlosigkeit im Vogelreich zwar

selten, aber nicht einmalig ist und die grüne Eifar-

be bei Wildvögeln wahrlich keine Rarität darstellt,

gibt es die Bommeln nirgends. Fs handelt sich

u m ei ne Ha utwa rze i n der Nä he des Cehör-

gangs. 5ie ist mit Federn besetzt. Da es

in ihrer Heimat windig, regnerisch und

zuweilen recht kalt ist, muss darin ein

Schutz vor Kälte vermutet werden.

Aus Europa ist bekannt, dass Araucana-

Hühner durchaus im Freien auf einem

Baum übernachten und sich da'

bei auch einschneien lassen.

Selbst minus z5 Crad ist keine

Temperatur, die ihnen geschadet

har. Der empfindliche Cehör-

gang bekommt bei solchen Ex-

te schützt. Allerdings V{
ist das Merkmal Bart kei-

ne 5eltenheit in der Haus-

h uhnzucht.

Die Ara uca na-H u h ner sind Öko-H ü h ner. 5ie werden

nur mit genügend Auslauf und reichlich Crunfut-

teru ng I iebevol I von i h ren Züchtern geha lten. Du rch

reine Zucht wird d ie Verm isch u ng m it a nderem E rb-

gut vermieden.

Die Legeleistung geht auf über zoo Eier, die durch

die gesu nde Fütte ru ng seh r viele Vita m i ne u nd a n-

dere Biostoffe enthalten. Da Araucanas bei einer

Übernachtungsmöglichkeit im Stall nicht gerade

flugfreudig und standorttreu sind, genugt oftmals

ein t,zo Meter hoher Zaun. Dadurch dass sie nichi

gesalzene Essensreste, Salat- und Cemüseabfälle

gerne verzehren, helfen sie auch noch mit, Kompost

zu vermeiden.

Damii betreiben sie und ihre Halter im kleinen Be-

reich auch Umweltschutz.

Michael von Lüttwitz

den 5chiffen und später als Iierproduzen-

ten auf den chilenischen Bauern-

höfen haben das Araucana-Huhn

nahezu ausgerottet bzw. ver-

drängt. t9z7 wurde im National

Ceographic Magazin das Arauca-

na-Huhn im Original abgebildet.

trembedingungen Schutz durch die Bommeln. Es

gibt auch Vertreter ohne Bommeln. Sie haben dann

aber auf alle Fälle einen Bart, der ebenfalls vor Käl-
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Eier mit grüner
Schale sind ihr
Markenzeichen

Nach diesem Vorbild wird in Deutschland eine Er-

haltungszucht betrieben.

Das Ara uca na-H u h n sta rb a u s, oh ne dass es jema nd

merkte. Da seine Eifarire, die einzigartig im Haus-

huhnbereich ist, einer so genannten dominanten

Vererbung unterliegt, sind alle Eier einer Kreu-

zungsgeneration grün. Bei diesen Bastarden ist

natürlich das Irbgut schon stark verfdlscht. Da in

Süd- und Nordamerika aber jedes Bastard-Huhn,;

das grüne Iier legt, Araucana-Huhn genannt wird;

schien gemeinhin keine Cefahr fur diese seltene

Rasse zu bestehen. Dass es sich bei den Basta

l-lühnern gar nicht mehr um das 0riginal handelt,.

bekam keiner mit. '" 
.

5icherlich gewöhnungsbedurftig ist die 5chwanz- 
"

losigkeit. Man muss davon ausgehen, dass Arauca-;

na-Hühner ursprunglich einen Schwanz hatten. An

diesem wurden sie vom Andenfuchs gepackt,

wältigt und anschließend verspeist. Durch die

lustmutation Schwanz, die bei jeder Hühnerr

immer wieder einmal auftritt, sortierte die NatüI

durch den Fuchs auf Schwanzlosigkeit aus. Denn:

Araucana-Hühner lebten nicht in einem Stall bei'

den Indianern, sondern mussten ihr Auskommen

großteils in der Natur finden. Nachts boten die ln-

dianersiedlungen lediglich SchuLz vor Raubwild.

Araucana-Hühner

werden bei genügend

menschlicher Zuwen-

dung Ieicht handzahm

JJ

il\trtucttrtq'i-Iüi ylt.1t 4ur,rrti! t\u:lnuj untl rzicitltcit

Fel
*$W

ei(



[W{@T,it::f;:,::f 'o'
DAS ARAtI{Aft,A"FlUft{& exis- vermitteltgerneHühner,
tiert in t3 Farben.Am beliebtes- wenn sich weitere Tier-
ten sind die Wildfarbigen und freunde des Erhalts dieser
Coldhalsigen,Schwarzen,Blau- seltenen Rasse annehmen
enundCold-Weizenfarbigen wollen:
sowie Silberfarbigen. Michael von Lüttwitz
Die Züchter dieser einmaligen Max-Friesenegger-5tr. rz
Rasse sind im Sonderverein der D-868gg Landsberg
Züchter des Araucana-Huhnes Tel. o8r9r 94z63z
organisiert. Ihr Vorsitzender e^mail; mwl@vffnmfn-*l.de

Ein goldhalsiger Hahn- Wie

se i ne Rassea nge h ö ri ge n

er keinen Schwanz
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::Neu von Rinti

Zarte.s Ragout in feiner Sauce
im Frischebeutel

beutel
leicht zu
öffnen

ohne Rindfleisch

Das Rinti-
Schonverfahren:
ein besonderes
Geschmacks-
erlebnis

RINTI Ragout, das sind fein geschnetzelte Fleischstückchen in
delikater Sauce. Das Rinti-Schonverfahren garantiert ein beson-
deres Geschmackserlebnis, mit Vitaminen, Mineralstoffen und
allem für ein gesundes Hundeleben. Und alle Sorten ohne Rind.

Huhn & Wild, Pute & Pasta, Lamm & Gemüse, Kaninchen & Lachs.
Mit 1509 genau die richtige Menge für eine komplette Mahlzeit
für kleine Feinschmecker und so praktisch, direkt aus dem Beutel
in den Napf.

FINNERN GMBH . Postfach 1307 . 27263 Verden/Aller

4 leckere
Sorten

www.f innern.de


